




Durs Grünbein, geboren 1962 in Dresden, lebt seit 1985 in Berlin;
neben anderen Auszeichnungen erhielt er den Georg-Büchner-
Preis, den Friedrich-Nietzsche-Preis, den Friedrich-Hölderlin-
Preis, den italienischen Pasolini-Preis und den schwedischen
Tomas-Trauströmer-Preis (2012). Zuletzt ist erschienen Koloß im
Nebel.

»…die erste genuine Stimme der neuen Republik.
Grünbein hat mit seinen Gedichten die deutsche Literatur schon
jetzt, im Alter von 33 Jahren, bereichert und ihr einen neuen, un-
verwechselbaren Ton geschenkt.«

Frank Schirrmacher, Frankfurter Allgemeine Zeitung
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